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03 Dienstag 10:00 
Diskussion / Vortrag 

afghanistan –  
die Bilanz eines Krieges

reihe «seniorenklub im karl-liebknecht-haus»

mit: Prof. em. Dr. Diethelm WeiDemann emeritierter Professor 
für theorie und geschichte der internationalen beziehungen in 
asien an der humboldt-universität berlin 
moderation: elfrieDe Juch

ort: Karl-liebKnecht-haus berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V.

teilnahmebeitrag: 1,50 euro

Dienstag 19:00 
Diskussion / Vortrag 

politiK und Kultur  
der Kernenergie in Japan

reihe «Junge Panke»

Die Ereignisse des 11. März sind eine Katastrophe für 
die Gesellschaft Japans, womöglich mit globalen Aus-
wirkungen. Dabei wird das Leid eines riesigen natürli-
chen Unglücks, des Erdbebens, noch in den Schatten 
gestellt von den Gefahren des menschgemachten  
atomaren Unglücks. In Deutschland waren in den letz-
ten Wochen Medien und Tischgespräche voll von  
«dezidierten» Meinungen zu den Vorgängen in Japan 
und zur japanischen Kultur. Wir wollen uns die Bilder, 
auf die diese Meinungsbildung zurückgreift, genauer 
ansehen: Wie gehen die Menschen in Japan mit der 
Katastrophe um? Stimmen die in den europäischen 
Medien transportierten Bilder einer disziplinierten und 
fast lethargischen Gesellschaft mit der Realität überein? 
Welchen Stellenwert nimmt Kernenergie in der japani-
schen Gesellschaft und Politik ein? Warum gab es bisher 
keine breite Anti-Atom- Bewegung in Japan? Und wie 
sehen die Perspektiven der Kernenergie in Japan aus? 

mit: Julian Plenefisch wissenschaftlicher mitarbeiter der 
Japanologie an der Freien universität berlin 
moderation: nancy WagenKnecht

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 1,50 euro



mittwoch 19:30 
Diskussion / Vortrag 

Wohnst du schon  
oder suchst du noch?

Diskriminierung auF Dem wohnungsmarkt 
reihe «staDtgesPräche Des ak metroPolenPolitik»

Menschen mit Migrationshintergrund haben eindeutig 
weniger Chancen, eine von ihnen gewünschte Woh-
nung zu bekommen. So gelten Menschen mit Migra-
tionshintergrund in der Wahrnehmung vieler Vermieter 
als sozial benachteiligt und damit gering verdienend. 
Etliche lehnen daher Wohnungssuchende mit Migra-
tionshintergrund ab. Untersuchungen sehen neben 
der ethnischen Diskriminierung auf dem Wohnungs-
markt auch Belege für andere Ausgrenzungs- und 
Diskriminierungstendenzen, von denen Menschen mit 
geringem Einkommen oder Alleinerziehende ebenso 
betroffen sind wie Menschen mit Behinderungen oder 
Schwule und Lesben. Auf dieser Veranstaltung wollen 
wir mit VertreterInnen aus Wissenschaft, Politik und 
Betroffenen Formen und Dimensionen von Diskriminie-
rung auf dem Wohnungsmarkt unter die Lupe nehmen 
und fragen, wie das Gebot der Gleichbehandlung am 
Wohnungsmarkt tatsächlich durchgesetzt werden 
kann.

mit: WenKe christoPh

ort: lounge im turm berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V. 
teilnahmebeitrag: 1,50 euro

Donnerstag 16:30 
Diskussion / Vortrag 

«der alltägliche Wahnsinn»

geschichten aus Dem leben

im rahmen der aktion «senftenberg liest». eine Veranstaltung der 
Frauengruppe lisa.  
mit: renate hensel kunstlehrerin, autorin;
inge blümel musikerin
ort/kontakt: regionalbüro lausitz senftenberg
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Donnerstag 18:00 
Diskussion / Vortrag

«Wer Will, dass die Welt so  
BleiBt, Wie sie ist, der Will nicht,  
dass sie BleiBt.»

erich FrieD zum 90. geburtstag

Musik mit Barbara Thalheim, anschließend Film  
(«Die ganze Welt soll bleiben. Erich Fried.  
Ein Porträt»/Regie Roland Steiner) und Diskussion. 
Erich Fried 90! Versuch der Erinnerung an ein Leben 
und eine Dichtung des poetischen wie politischen 
Engagements – in der Überzeugung seiner Dauer, 
aber auch im Wissen um die Vergeblichkeit der Poesie; 
selbstermutigend in der Behauptung seiner Zeitgenos-
senschaft noch heute, aber auch im Bewusstsein der 
Einsamkeit der Texte. Ein Werk, an der Welt verzwei-
felnd, aber auch im Glück des Lebens aufgehend, 
immer auf dem Weg, das Unmögliche zusammmen-
denken zu müssen – und dabei selbst lernen zu können. 
Nachdenken also über eine Dichtung im Widerstand – 
im Eingedenken und der Selbstaufforderung, in eigener 
Stimme gegen das Vergessen anzusprechen! Eine 
Spurensuche. 

mit: barbara thalheim, michael brie, franK hörnigK 
und gerrit-Jan berenDse

ort: rosa-luxemburg-stiftung konferenzsaal, berlin
kontakt: uta tacKenberg tel. 030 44310438, 
tackenberg@rosalux.de



samstag 9:00 bis 20:00 
seminar 

KommunalpolitiK Kann auch  
im Konsens gehen!

Linke Kommunalpolitik versucht, Partizipation und Be-
teiligung aller an Entscheidungen zu fördern, besonders 
dort, wo die Einzelnen sich oft als ohnmächtig und hand-
lungsunfähig empfinden. Emanzipatorische Politik will 
dem entgegenwirken, indem sie Lösungen für Probleme 
vor Ort entwickelt, die möglichst viele AkteurInnen und 
Akteure mit einbeziehen und dadurch nachhaltige wirk-
same Veränderungen bewirken können. Das Konsens-
verfahren ermöglicht es dabei, in einem gemeinsamen 
Entscheidungs- und Problemlösungsprozess nicht nur 
einer Mehrheitsmeinung gerecht zu werden, sondern 
Lösungen zu finden, die allen Beteiligten entsprechen 
und auch Aspekte einbeziehen, die von einer Minderheit 
eingebracht wurden. Dabei geht das Konsensverfahren 
über die Entwicklung eines Kompromisses, mit dem 
alle irgendwie leben können hinaus. Es ermöglicht 
Problemlösungen, die von allen gemacht wurden und 
deshalb auch langfristig tragfähiger sind, als Mehrheits-
entscheidungen. Damit Konsensentscheidungen nicht 
zu einem nerven- und zeitaufreibenden Sitzungsmara-
thon werden oder doch bewusst oder unbewusst auf 
Mehrheitsentscheidungen zurückgegriffen wird, bietet 
dieses Tagesseminar einen thematischen Einstieg in das 
Konsensprinzip als Instrument für KommunalpolitikerIn-
nen und stellt kreative Methoden für die Moderation von 
Konsensentscheidungen vor. Im ersten Teil wird geklärt, 
was Konsensverfahren bedeutet und wie eine solche 
Entscheidungsfindung idealtypisch verlaufen kann. Des 
Weiteren werden die Konsensstufen als Methode vor-
gestellt, um Meinungen differenziert auszudrücken und 
zu einer gemeinsamen Entscheidung zu kommen. Im 
zweiten Teil werden Aufgabe und Haltung der Moderati-
on im Konsensverfahren geklärt und besondere und evtl. 
schwierige Situationen besprochen.

seminarleiterin: anne rauhut

ort: rosa-luxemburg-stiftung seminarraum 2, berlin
kontakt: ronalD höhner tel. 030 44310-149, hoehner@rosalux.de
teilnahmebeitrag: 30 euro/ermäßigt 15 euro 
zielgruppe: kommunalpolitikerinnen 
teilnehmerinnenzahl auf 18 beschränkt
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samstag 10:00 bis sonntag 18:00 
seminar 

VideoaKtiVismus –  
aKtionen, demos und proteste 
schnell ins netz stellen

reihe «meDien komPetent nutzen, gestalten  
& Diskutieren»

Politische Videofilme ergänzen zunehmend die traditi-
onelle Flugblattverteilung. Videoaktionisten umgehen 
die etablierten Medien und gehen selbst auf Sendung. 
Kurze Spots mobilisieren sehr erfolgreich zu Aktio-
nen und Veranstaltungen. Längere Filme klären über 
Hintergründe auf oder dokumentieren Ereignisse. Über 
YouTube und Co. kann heute jeder und jede selbst TV 
machen. Ein kurzer Bericht über die gerade erst been-
dete Demonstration steht Minuten später schon im In-
ternet.In unserem Workshop beschäftigen wir uns mit 
Videoproduktionen für das Internet. Nach einer Einfüh-
rung und der Präsentation von beispielhaften Filmen, 
werden die Teilnehmer den Produktionsprozess, von 
den Dreharbeiten über den Schnitt bis zum Einstellen 
ihrer Filme im Internet durchspielen. Dabei sollen die 
Möglichkeiten deutlich werden, die für politisch Aktive 
in der Nutzung von YouTube und Co. liegen. Ziel ist es, 
die Teilnehmer zu befähigen, mit ihren in der Regel vor-
handenen heimischen PCs schnell und erfolgreich ei-
gene Filme zu erstellen. In unserem Workshop werden 
wir den kompletten Produktionsprozess vom Dreh über 
den Schnitt bis zum YouTube-Upload durchspielen. 
Dabei sollen die Möglichkeiten deutlich werden, die das 
Medium Internet bietet. Ziel ist es, mit dem heimischen 
PC schnell und erfolgreich eigene Filme zu erstellen. 
Software: Sony Vegas (für Windows), iMovie ab 08 und 
Final Cut (Mac OSX).

in zusammenarbeit mit linker medienakademie e.V. (lima)  
mit: christoPh nitz, Juri hälKer und cornelius branDt

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 30 euro/15 euro 
anmeldung erforderlich: http://www.helle-panke.de/topic/3.
html?id=866



montag 17:30 
Diskussion / Vortrag 

Kommunalpolitisches mühen und 
alternatiVe gesellschaftsentWürfe

reihe «Denkbares & machbares:  
ein linker gesellschaFtsentwurF in Der Diskussion»

Einmal im Monat, in der Regel montags ab 17:30, 
werden ab Juli 2010 bis weit in das Jahr 2011 hinein in 
der Vortragsreihe «Denkbares & Machbares» Fragen 
eines linken Gesellschaftsentwurfs mit Fachleuten 
unterschiedlicher Profession diskutiert. Es geht um eine 
plurale Debatte zu linker Programmatik. Anlass ist zwar 
der erste Entwurf des Parteiprogramms der Partei DIE 
LINKE, aber die Themen sind sehr viel weiter gefasst. 
Die Veranstaltungsreihe wendet sich an politisch inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger. Alle Interessenten 
sind herzlich zur Teilnahme eingeladen.

mit: margitta mächtig mdl, Die linke, Vorsitzende des 
kommunalpolitischen Forums brandenburg  
ort/kontakt: regionalbüro lausitz senftenberg
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10 Dienstag 19:00 
Diskussion / Vortrag 

der Weg in die deutsche einheit

wieDerVereinigung oDer anschluss 
reihe «gesellschaFtsPolitisches Forum marzahn»

Auch über zwanzig Jahre nach dem 3. Oktober 1990 
bewegt die Frage nach Alternativen auf dem Weg in 
die deutsche Einheit immer wieder die Gemüter. Ist das 
«Schnee von gestern», allenfalls noch eine Frage für 
Historiker im akademischen Elfenbeinturm? Oder gibt 
es auch heute noch aktuelle Nachwirkungen? Der His-
toriker Peter Bender hat das Motiv für Notwendigkeit 
der Suche nach Antworten 1999 so formuliert: «Wenn 
wir in einem gemeinsamen Staat miteinander leben, 
müssen wir einander kennen, um zu begreifen, warum 
wir uns in vielem unterscheiden, und in vielem einander 
gleich geblieben sind. Wir müssen eine Vorstellung 
von der Geschichte des anderen Staates haben, um zu 
verstehen, welche Verhältnisse den ‹Wessi› und welche 
den ‹Ossi› hervorgebracht haben. Lernen müssen bei-
de.» Genau eben das bewegt die Gemüter und deshalb 
will Dr. Detlef Nakath seine Forschungsergebnisse 
vorstellen.

mit: Dr. sc. Phil. Detlef naKath

moderation: Dr. Wolfgang girnus 
ort: Kulturgut berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V.

teilnahmebeitrag: 1,50 euro
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Dienstag 18:00 bis sonntag 
Diskussion / Vortrag 

chinas Veränderte stellung  
in der WeltWirtschaft

Voraussichtliche entwicklungstenDenzen  
unD konsequenzen 
reihe «Forum wirtschaFts- unD sozialPolitik»

Die Entwicklung der Weltwirtschaft wird sehr stark von 
dem erhöhten Gewicht der großen Schwellenländer 
(BRIC-Staaten), darunter insbesondere Chinas, be-
stimmt. In den Vorträgen werden diese Veränderungen 
anhand wichtiger ökonomischer, sozialer und ökologi-
scher Indikatoren sowie die sich hieraus ergebenden 
Konsequenzen auf die weitere Gestaltung weltwirt-
schaftlicher Beziehungen analysiert. Im Vordergrund 
stehen dabei die Überwindung des Unilateralismus 
infolge der Dominanz der USA, die Rolle Chinas im 
Welthandel und im internationalen Währungssystem, 
darunter bei der Überwindung der weltweiten Finanz- 
und Wirtschaftskrise, Probleme der verschärften Kon-
kurrenz um die Rohstoffvorräte sowie Fragen, wie die 
Erhaltung der natürlichen Umwelt im globalen Maßstab 
erreicht werden kann. 

mit: Dr. Wolfram aDolPhi, Werner birnstiel

moderation: Prof. Dr. Klaus steinitz

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 1,50 euro

Dienstag 10:00 
Diskussion / Vortrag 

geschichte des  
Karl-lieBKnecht-hauses

reihe «seniorenklub im karl-liebknecht-haus»

mit: ronalD frieDmann

moderation: brigitte semmelmann

ort: Karl-liebKnecht-haus berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V

teilnahmebeitrag: 1,50 euro



mittwoch 17:00 bis 20:00 
lesung / gesPräch 

malVenWeg

erzählung

Becke reißt Häuser und Fabriken nieder, ganze Sied-
lungen. Auch ein Abreißer muss mal ausspannen. Auf 
dem Weg an die Ostsee strandet er in einer Siedlung, 
die keine Karte kennt. «Orplid» steht auf dem Ortsschild 
am Beginn eines Malvenwegs. In dem verlassenen 
Ort trifft er auf einen Wolf und einen Kranken und 
eine Rothaarige und andere merkwürdige Menschen. 
Daraus entwickelt sich eine Geschichte, in der es um 
Gefühle, Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft geht. 
Walter Flegel erzählt hintersinnig und doppelbödig. Erst 
nach geraumer Zeit erschließen sich die Metaphern 
und der Sinn, der über allem liegt. Eine verschlüsselte 
Botschaft, die Aufmerksamkeit verlangt. Walter Flegel: 
Malvenweg. Erzählung, Verlag Am Park 2010.  

mit: Walter flegel schriftsteller, Potsdam
ort: neues bürgerhaus hennigsdorf
kontakt: rls branDenburg 

mittwoch 18:00 
Diskussion / Vortrag 

Kritische Berufsorientierung –  
Wie das?

reihe «Forum Politische bilDung»

Bildung zur Berufsorientierung ist ein Feld voller Wider-
sprüche: Lohnarbeit konstituiert ein Abhängigkeitsver-
hältnis, in dem es schwer ist, überhaupt einen Berufs-
wunsch im Sinne einer «Berufung» zu entwickeln. 
Jugendliche müssen sich in strukturellen Umbrüchen 
der Ausbildungs- und Arbeitswelt zurechtfinden und 
sollen dennoch klar Antwort geben können, was sie 
nach der Schule machen möchten. TeamerInnen  
stehen in den Seminaren vor der Herausforderung, 
dass sie Jugendliche einerseits für einen erfolgreichen 
Einstieg in den Jobmarkt «fit machen» und sie anderer-
seits auch auf Abhängigkeiten, Ungerechtigkeiten und 
Möglichkeiten, sich zu wehren, aufmerksam machen 
wollen. Eine Projektgruppe des Vereins Multitude e.V. 
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entwickelt in Kooperation mit der DGB-Jugendbil-
dungsstätte Flecken Zechlin Materialien für die Jugend-
bildung, die sich mit dem Thema Berufsorientierung 
kritisch auseinandersetzen. Basis sind Videointerviews, 
in denen junge Leute über ihre Erfahrungen beim 
Übergang ins Arbeits- bzw. Nach-Schul-Leben be-
richten. Im Forum politische Bildung stellt die Gruppe 
eine erste Fassung des Materials zur Diskussion. Zum 
einen geht es dabei um eine konzeptionelle Auseinan-
dersetzung über den Arbeitsbegriff und Begriffe, die 
mit ihm zusammenhängen – Ausbeutung, Lohnarbeit, 
Prekarität, Vollbeschäftigung, Selbstkontrolle, Mitbe-
stimmungsrechte, Solidarität. Zum anderen soll erörtert 
werden, wie sich dieses Themenfeld in der Berufsori-
entierung und in der außerschulischen Jugendbildung 
praktisch bearbeiten lässt. Auf welche Weise können 
Arbeitsverhältnisse im Wandel der Zeit untersucht und 
als Ausdruck von Kräfteverhältnissen sichtbar gemacht 
werden? Wie kann der (praktische) Anspruch erhoben 
werden, die eigenen Lebensbedingungen selbst zu 
kontrollieren? Wie lässt sich bestimmen, welchen Stel-
lenwert die Arbeit in unserem Leben einnimmt? Und 
wie finden dabei Jugendliche ihren Weg?  
Mit dem «Forum Politische Bildung» möchten wir 
BildungsarbeiterInnen, LehrerInnen, Bildungsforscher-
Innen und anderen an politischer Bildung Interessierten 
einen Rahmen dafür bieten, sich gemeinsam über Ziele, 
neuere Theorie-Ansätze, Vermittlungsformen und Pra-
xisprobleme zu verständigen. 

mit: franzisKa frielinghaus, Juliane lang, 

susanne lang, sören Köhler 

moderation: olaf stuVe 

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 1,50 euro 
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mittwoch 10:00 bis Donnerstag 13:00 
tagung / konFerenz

leBen in Berlin –  
leBen in Vielen Welten

klaus schlesinger unD seine staDt

Berlin, als biografischer Ort Klaus Schlesingers (1937–
2001), mit seinen besonderen Bedingungen des Schrei-
bens und der künstlerischen Kontakte, wie auch das 
Berlin, das er als Handlungsraum seiner literarischen 
Figuren entwarf und dessen Geschichte er in seinen 
Essays reflektierte, werden Gegenstand einer literatur-
wissenschaftlichen Tagung, eines Autorengespräches 
und eines literarischen Spaziergangs sein. Anlässlich 
seines zehnten Todestages am 11. Mai 2011 eröffnen 
diese vielfältigen Zugänge neue Perspektiven auf das 
Leben und Werk Schlesingers. Sie mögen zur stärkeren 
Wahrnehmung einer Literatur beitragen, die den Blick 
auf die Brüche, Alternativen und Kontinuitäten unserer 
gesellschaftlichen Entwicklung eröffnet.  
Mittwoch: 10:00 bis 17:45 Vorträge, 20:00 Autoren-
gespräch mit Jürgen Kuttner und Jochen Schmidt, 
Moderation: Salli Sallmann 
Donnerstag: 10:00 Literarischer Spaziergang in  
Prenzlauer Berg und Mitte (Dauer ca. 3 Stunden,  
Treffpunkt U-Bahn-Station Eberswalder Straße auf  
dem Bahnsteig)

mit: Daniel argelès Paris, Dr. Jens loescher berlin, 
Jan KostKa Potsdam, Dr. angeliKa Winnen berlin, 
Dr. elKe gilson gent, Dr. astriD Köhler london, 
Dr. Peter geist berlin, Dr. hannes Krauss essen, 
Jürgen Kuttner, Jochen schmiDt und ralPh hoPPe

ort: brecht-haus, berlin (mittwoch)
kontakt: Dr. lutz Kirschner tel. 030 44310-146, 
kirschner@rosalux.de 
teilnahmebeitrag: Der eintritt zu den Vorträgen ist frei, der eintritt 
für die abendveranstaltung kostet 5 euro/ermäßigt 3 euro. Die 
teilnahme an der stadtführung kostet 9,50 euro/ermäßigt 7 euro. 
Für die stadtführung ist eine reservierung erforderlich, die unter 
kostka@uni-potsdam.de oder tel. 0331 7043961 entgegengenom-
men wird.



Donnerstag 19:00 
lesung / gesPräch 

das erBe meiner mutter

eine JüDisch-Deutsche Familiengeschichte

eine kooperationsveranstaltung mit der inselgalerie 
mit: Dr. ruth frey

ort: inselgalerie berlin
kontakt: Dr. cornelia DomaschKe, tel. 030 44310-151, 
domaschke@rosalux.de

Donnerstag 19:00 
Diskussion / Vortrag 

der französische einschnitt – 
struKturalismus, althusser und 
die folgen

reihe «VielFalt sozialistischen Denkens»

Der Aufstieg der französischen Philosophie, die in 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts zur vielleicht 
einflussreichsten Philosophie weltweit wurde, hat 
auch für die an Marx orientierte Gesellschaftskritik 
einschneidende Folgen gehabt. Sie lassen sich an Louis 
Althusser festmachen, der für eine strukturale Lesart 
des marxschen Werkes steht, namentlich des Kapitals. 
Die Lesart verbindet die Kritik der kapitalistischen Öko-
nomie mit Fragen der Psychoanalyse, der Subjektivität 
und besonders der Praxis. Die Verbindung lässt sich 
auf die Kurzformel bringen: Theorie der Politik/Politik 
der Theorie. In der Veranstaltung wird es um die große 
Bedeutung gehen, die der französische Strukturalismus 
im Allgemeinen und Althusser im Besonderen für die 
Gesellschaftskritik bis heute haben. 

mit: Dimitris KaryDas 
moderation: franK engster

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 1,50 euro
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Donnerstag 18:00 
Diskussion / Vortrag 

regiere dich selBst! – und leBe  
preKär? VerWerfungen im heutigen 
Kapitalismus

eröFFnung Der reihe «rosas salon: Prekäre bewe-
gungen. Feminismen unD kaPitalismuskritik»

ROSAS SALON – ein Raum, in dem Denkbewegungen 
quer zu eingeübten Diskursen verlaufen. Die neue 
Reihe der Rosa-Luxemburg-Stiftung diskutiert aktuelle 
Facetten (queer-) feministischer Kapitalismuskritik. 
«Prekär» steht für schwankend, unsicher, marginali-
siert. Prekarisierung in ökonomischer und kultureller 
Hinsicht ist für viele eine alltägliche Erfahrung. Die 
Prekarität bildet den Ausgangspunkt unseres Nach-
denkens über die Zusammenhänge zwischen Feminis-
men und Kapitalismuskritik. ROSAS SALON ist selbst 
ein – wenn nicht prekäres, so doch gewagtes Veran-
staltungsformat: Was passiert, wenn ein akademischer 
Vortrag auf eine «diskursanalytische Sportübung» trifft? 
Prekäre KulturproduzentInnen und eine prekär for-
schende Professorin treten in Austausch miteinander 
und mit dem Publikum.

mit: Prof. Dr. isabell lorey Politikwissenschaftlerin, 
humboldt-universität berlin; PerformancegruPPe «muschi-

ballett» Das muschiballett ist diskursanalytisches zirkeltraining 
durch die patriarchalen kontinuitäten in den standarderzählungen 
unserer kultur. 
moderation: astriD lanDero

ort: magnus-haus berlin
kontakt: Dr. eVa schäfer tel. 030 44310-133, 
schaefer@rosalux.de 
Für die Planung des catering bitten wir um anmeldung bis zum  
2. mai 2011



Freitag bis samstag ganztägig 
tagung / konFerenz

internationale dorfKonferenz 2011

DörFer in aktion – Die kraFt Der DörFlichen gemein-
schaFten unD Der DorFbewegungen

Die Internationale Dorfkonferenz wird von der europäi-
schen Vereinigung der Dorfbewegungen ERCA gemein-
sam mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung (Gesprächskreis 
Ländlicher Raum) vorbereitet. Das Thema lautet: «Dör-
fer in Aktion – Die Kraft der dörflichen Gemeinschaften 
und der Dorfbewegungen» Anliegen der Konferenz ist, 
internationale Erfahrungen der praktischen Dorfent-
wicklung anhand aktueller Themen und guter Beispiele 
auszutauschen; die Rolle und die Erfahrungen von Dorf-
bewegungen, die in mehr als zwanzig europäischen 
Ländern wirken, auch in der Bundesrepublik bekannter 
zu machen. Dabei geht es auch um die Frage, wie diese 
Erkenntnisse in Deutschland genutzt und in analogen 
Strukturen angewendet werden können. 
Wir erwarten TeilnehmerInnen, die an internationalen 
Erfahrungen der Dorfentwicklung interessiert sind 
und vielleicht auch ihre eigenen Erfahrungen einbrin-
gen wollen, weil sie im Dorf als OrtsvorsteherInnen, 
Mitglieder von Ortsbeiräten, als Verantwortliche von 
Dorfvereinen, als UnternehmerInnen oder Akteure in 
anderen dörflichen Lebensbereichen wirken; weil sie 
als BürgermeisterInnen oder in anderen kommunal-
politischen Funktionen an der Entwicklung der Dörfer 
beteiligt sind; weil sie in regionalen bzw. landesweiten 
Verbänden oder Netzwerken, wissenschaftlichen, poli-
tischen und anderen Institutionen arbeiten, die sich mit 
der Dorfentwicklung befassen.

ort: rosa-luxemburg-stiftung berlin
kontakt: stefan linKe tel. 030 44310-156, 
dorfkonferenz@rosalux.de 
anmeldung erforderlich: http://www.rosalux.de/event/43471
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montag 14:00 
Diskussion / Vortrag 

im zWiespalt der geschichte

zum umgang mit wiDersPrüchlichem erbe

mit: Prof. Dr. Jürgen hofmann historiker, berlin
ort: strassburger strasse 24, oranienburg
kontakt: rls branDenburg

montag 17:00 
Diskussion / Vortrag 

araBische Welt im umBruch?

mit: Prof. Dr. Karin KuloW berlin
ort: zinnaer strasse 36 luckenwalde
kontakt: rls branDenburg

Dienstag 19:00 
Diskussion / Vortrag 

Becher, fallada und andere

Vom umgang mit Der «inneren emigration»  
in Den nachkriegsJahren

Johannes R. Becher hat Hans Fallada Material für 
seinen Roman «Jeder stirbt für sich allein» zukom-
men lassen. Das war ein Teil seiner Bemühungen, die 
Schriftsteller der «Inneren Emigration» für sein Konzept 
einer «Demokratischen Erneuerung Deutschlands» zu 
gewinnen, womit er einige Zeit erfolgreich war.

mit: Dr. leonore Krenzlin

moderation: Prof. Dr. Dieter schiller

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 1,50 euro  



Dienstag 10:00 
Diskussion / Vortrag 

Vom «arischen Blut»  
zum «Jüdischen gen»

über Die VerFührerische Faszination Von  
nationalem rassismus auF Der bestsellerliste. 
reihe «seniorenklub im karl-liebknecht-haus»

In Vortrag und Diskussion geht es darum, Wurzeln von 
Antisemitismus, Antiziganismus und Antiislamismus, 
die die Ideologie des deutschen Faschismus waren und 
zum Völkermassenmord geführt haben, zu benennen. 
Es wird gefragt, ob heute aus Toleranz oder Gleichgül-
tigkeit Sarrazins Buch «Deutschland schafft sich ab» 
keinen Sturm des Protestes ausgelöst hat.

mit: Prof. Dr. heinrich finK

moderation: elfrieDe Juch

ort: Karl-liebKnecht-haus berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V.

teilnahmebeitrag: 1,50 euro

Dienstag 19:00 
Diskussion / Vortrag

enVisioning real utopias –  
im Kapitalismus und üBer ihn hinaus

«luxemburg lecture» mit erik olin wright

Seit zwanzig Jahren verfolgt Erik Olin Wright gemein-
sam mit Kollegen das Projekt «Realer Utopien».  
Sechs Bücher wurden im Rahmen dieses Projektes im  
Verso-Verlag in London seit 1995 dazu vorgelegt.  
«Envisioning Real Utopias» ist das siebente Buch in 
dieser Reihe und zielt darauf ab, eine eigenständige 
Theorie sozialistischer Transformation zu entwickeln.  
Es steht damit einsam dar. Zwar gibt es viele Versu-
che der Neubegründung von Sozialismus in seinen 
verschiedenen Varianten, aber es gibt keinen systema-
tischen Ansatz, wissenschaftlich konsistent Kapitalis-
muskritik, Sozialismusbegründung, Formulierung von 
Realutopien und Transformationstheorie organisch zu 
verbinden. In seiner Luxemburg Lecture wird  
Erik Olin Wright Grundzüge sein Konzeptes vorstellen 
und auch auf die massiven Proteste gegen die Sozial-



kürzungen in Wisconsin eingehen. Zur Person: geb. 
1947 in Berkeley, Kalifornien (USA), lehrt als Professor 
an der University of Wisconsin-Madison; seine Ar-
beitsschwerpunkte sind marxistische Klassentheorie, 
Kapitalismusanalyse und Transformationsforschung 
Die Veranstaltung wird simultan übersetzt. 

ort: VolKsbühne grüner salon, berlin
kontakt: uta tacKenberg tel. 030 44310-438, 
tackenberg@rosalux.de

Donnerstag 18:00 
Film 

«setzlinge (nergeBi)»

regie: reso tscheiDse, grusFilm 1973 
reihe «kino Der wünsche»

Mit diesem Kulturprojekt, das immer noch eine Lücke 
im gegenwärtigen Kinogeschehen füllt, erfüllt die 
Rosa-Luxemburg-Stiftung zugleich einen Bildungs-
auftrag: Filmkunstwerke bedeutender Regietalente, 
Filme mit humanistischem Anliegen, die durchaus 
Filmgeschichte geschrieben haben, aus der gegen-
wärtig veröffentlichten Rezeption aber ausgeblendet 
sind, sollen besonders für die jüngere Generation einer 
Begegnung oder einer Wiederbegegnung mit ihrem 
Publikum zugänglich gemacht werden. Auch 2011 
kommt die Filmauswahl wieder aus den Wünschen 
der «Kinogemeinde» und greift insbesondere nach 
Filmen, die kaum anderswo zu sehen sind. Wobei die 
chronologische Präsentation der Filme sicherlich auch 
interessante Stränge in der Entwicklung der Filmkunst 
offenbart. Wieder wird die Begegnung mit Filmschaf-
fenden gesucht, werden Beteiligte unsere Gäste sein 
und setzen wir die bewährte Zusammenarbeit mit dem 
PROGRESS Film-Verleih fort. 

mit: Dr. Dieter Wolf hauptdramaturg der DeFa und leiter von 
deren «gruppe babelsberg» 
ort: rosa-luxemburg-stiftung konferenzsaal, berlin
kontakt: angela müller tel. 030 44310-126, 
mueller@rosalux.de 
teilnahmebeitrag: 4 euro/ermäßigt 2 euro
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03.05.	 Afghanistan	–	Die	Bilanz	eines	Krieges		DisKussion	/	VortrAg		10:00

	 Politik	und	Kultur	der	Kernenergie	in	Japan		DisKussion	/	VortrAg		19:00

04.05.	 Wohnst	du	schon	oder	suchst	du	noch?		DisKussion	/	VortrAg		19:30

05.05.	 «Der	alltägliche	Wahnsinn»		DisKussion	/	VortrAg		16:30

	 «Wer	will,	dass	die	Welt	so	bleibt,	wie	sie	ist,	der	will	nicht,	dass	sie	bleibt.»		DisKussion	/	VortrAg		18:00

07.05.	 Kommunalpolitik	kann	auch	im	Konsens	gehen!		seminAr		9:00

	 Videoaktivismus	–	Aktionen,	Demos	und	Proteste	schnell	ins	netz	stellen		seminAr		10:00

09.05.	 Kommunalpolitisches	mühen	und	alternative	gesellschaftsentwürfe		DisKussion	/	VortrAg		17:30	

10.05.	 Der	Weg	in	die	deutsche	einheit		Diskussion	/	VortrAg		19:00

	 Chinas	veränderte	stellung	in	der	Weltwirtschaft		DisKussion	/	VortrAg		18:00

	 geschichte	des	Karl-Liebknecht-Hauses		DisKussion	/	VortrAg		10:00

11.05.	 malvenweg		Lesung	/	gesPräCH		17:00

	 Kritische	Berufsorientierung	–	wie	das?		DisKussion	/	VortrAg		18:00

	 Leben	in	Berlin	–	Leben	in	vielen	Welten		tAgung	/	Konferenz		10:00

12.05.	 Das	erbe	meiner	mutter		Lesung	/	gesPräCH		19:00

	 Der	französische	einschnitt	–	strukturalismus,	Althusser	und	die	folgen		DisKussion	/	VortrAg		19:00

	 regiere	dich	selbst!	–	und	lebe	prekär?	Verwerfungen	im	heutigen	Kapitalismus		DisKussion	/	VortrAg		18:00

13.05.	 internationale	Dorfkonferenz	2011		tAgung	/	Konferenz		gAnztägig

16.05.	 im	zwiespalt	der	geschichte		DisKussion	/	VortrAg		14:00

	 Arabische	Welt	im	umbruch?		DisKussion	/	VortrAg		17:00

17.05.	 Becher,	fallada	und	andere		DisKussion	/	VortrAg		19:00

	 Vom	«arischen	Blut»	zum	«jüdischen	gen»		DisKussion	/	VortrAg		10:00

	 envisioning	real	utopias	–	im	Kapitalismus	und	über	ihn	hinaus		DisKussion	/	VortrAg		19:00

19.05.	 «setzlinge	(nergebi)»		fiLm		18:00

20.05.	 Jenseits	des	Wachstums?!		tAgung	/	Konferenz		freitAg	Bis	sonntAg	

	 Paul	robeson		fiLm		19:00

21.05.	 führung	durch	die	gedenkstätte	sachsenhausen		exKursion		14:00

22.05.	 Kommunismus	oder	Anarchie	–	das	ist	hier	die	frage		seminAr		12:00

23.05.	 Quo	vadis,	el	salvador?		DisKussion	/	VortrAg		19:00

24.05.	 medienmacht	und	medienpolitik.	Chancen	alternativer	medien	projekte	in	Deutschland		DisKussion	/	VortrAg		18:00	

	 22.	Juni	1941	–	70.	Jahrestag	des	Überfalls	des	faschistischen	Deutschlands	auf	die	sowjetunion		DisKussion	/	VortrAg		10:00

25.05.	 Burma/myanmar:	eine	disziplinierte	Demokratie?		DisKussion	/	VortrAg		18:00

	 Warum	aus	freidenkern	Humanisten	wurden		DisKussion	/	VortrAg		19:30

26.05.	 Jubiläum:	20	Jahre	Helle	Panke		DisKussion	/	VortrAg		19:00

	 Die	arbeitsrechtliche	einordnung	prekärer	Beschäftigungsverhältnisse		DisKussion	/	VortrAg		18:00

	 «ich	will	wat	feinet»		AussteLLung	/	KuLtur		15:00

27.05.	 scheitern	und	gelingen		DisKussion	/	VortrAg		19:00

	 Demokratischer	Aufbruch	in	nahost	und	nordafrika?		Lesung	/	gesPräCH		19:00

	 erst	griechenland,	dann	irland	und	nun	Portugal	–	die	Krise	des	euro	und	kein	ende		DisKussion	/	VortrAg		19:00

28.05.	 zukunftswerkstätten	moderieren		WorKsHoP		10:00

	 Probleme	des	Braunkohlenbergbaus	in	Brandenburg		tAgung	/	Konferenz		10:00

	 rosa	Luxemburg:	eine	Wanderung	durch	das	Leben,	die	zeiten	und	das	nachleben		Fest der Linken		szenisCHe	Lesung		13:00

	 rosa	goes	America		Fest der Linken		PoDiumsgesPräCH		14:15

	 «Alternativlos»		Fest der Linken 	PoLitKABArett		19:00

	 ultimative	transparenz	–	Wikileaks	auf	dem	Prüfstand		Fest der Linken		KurzfiLm	/	PoDiumsgesPräCH		20:00

29.05.	 stephan	schmalz/matthias	ebenau:	«Auf	dem	sprung	–	Brasilien,	indien	und	China»		Fest der Linken		gesPräCH		12:00

	 entedelt	eure	stadt	–	Alternativen	für	die	metropole	 Fest der Linken		gesPräCH		13:00

	 Linke	im	Visier		Fest der Linken		gesPräCH		14:00

	 Verdächtig	links	–	Wohin	führt	die	«extremismus»-Debatte?		Fest der Linken		gesPräCH		15:30

30.05.	 Die	ökologische	Krise		DisKussion	/	VortrAg		17:00

31.05.	 mikis	theodorakis	«Weil	ich	mich	nicht	gesetzen	beugte»		AussteLLung	/	KuLtur		18:00

	 Christine	rieck-sonntag:	rosen	für	ilse		AussteLLung	/	KuLtur		18:00

	 obama	und	der	neue	Kongress		DisKussion	/	VortrAg		10:00
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Freitag bis sonntag  
tagung / konFerenz 

Jenseits des Wachstums?!

ökologische gerechtigkeit. soziale rechte.  
gutes leben. kongress Von attac, rosa-luxemburg-
stiFtung, FrieDrich-ebert-stiFtung,  
heinrich-böll-stiFtung, otto-brenner-stiFtung u.a.

Die ökologischen wie ökonomischen Grenzen des 
gegenwärtigen «Wachstumsmodells» sind erreicht. 
Doch was wächst da eigentlich? Geht es um Wachstum 
durch Kapitalverwertung, also Akkumulation auf erwei-
terter Stufenleiter, die in jeder Epoche mehr Energie 
und Ressourcen verbraucht? Oder um das Wachstum 
des Bruttoinlandsproduktes (BIP), in das auch die Repa-
ratur sozialer oder ökologischer Schäden mit einfließt? 
Die Milliarden zur Bekämpfung der Ölkatastrophe im 
Golf von Mexiko steigerten das BIP der USA beträcht-
lich. Nicht gezählt wird hingegen die unbezahlte, meist 
häusliche Produktions- und Reproduktionsarbeit, ob-
wohl unerlässliche gesellschaftliche Stütze. Ökologisch 
relevant ist eigentlich nur das stoffliche und energeti-
sche Wachstum.  
Nachdem über Jahre Ökologie und Ökonomie als Ge-
gensätze behandelt wurden, wird inzwischen von vie-
len eine ökologische Modernisierung als Chance für die 
ökonomische und damit soziale Entwicklung betrach-
tet. Natürlich bestehen enorme Differenzen über Wege 
und Zielrichtung: soziales oder qualitatives Wachstum, 
grünes Wachstum bzw. Green New Deal und steady-
state-economy ohne Wachstum markieren einige der 
unterschiedlichen Ansätze. Sie alle bestimmen die 
notwendige Wende als Win-Win-Situation, in der alle 
profitieren: die Wirtschaft mit neuen Wachstums- und 
Exportmärkten, die lohnabhängigen mit neuen Jobs, 
der Staat mit zusätzlichen Steuereinnahmen und die 
Ökologie mit der Entkopplung einer grünen Wirtschaft 
vom wachsenden Ressourcen- und Energieverbrauch. 
Andere bestreiten, dass eine Entkopplung von ökono-
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mischen und stofflichem Wachstum möglich ist, und 
fordern Schrumpfung (DeGrowth). Bei einigen wird 
dies mit der Perspektive eines Guten Lebens (Buen Vi-
vir) verbunden, die statt auf steigenden Warenkonsum 
auf Zeitwohlstand und den Reichtum menschlicher Be-
ziehungen zielt. Die ungleiche Verteilung der Kosten ei-
ner sozial-ökologischen Transformation oder Transition 
kommt in beiden Varianten kaum zur Sprache. Die Ver-
mittlung von Partikular- und vermeintlichen Allgemei-
ninteressen wird nur abstrakt von oben gedacht, nicht 
aber konkret. Beim Reden über die Überwindung eines 
schädlichen Wachstums oder über (Post)Wachstum ist 
jedoch entscheidend, wohin die Transformation gehen 
soll. Gemeinsam mit Attac und den anderen Stiftungen 
hat die Rosa-Luxemburg-Stiftung im Crossover an der 
Gestaltung der elf Hauptpodien sowie der Auftakt- 
und Abschlussveranstaltung gearbeitet. Zahlreiche 
internationale Partner der Stiftung, uns nahestehende 
KollegInnen aus Gewerkschaften, der Partei DIE LINKE, 
sowie aus sozialen Bewegungen werden vertreten sein. 
Darüber hinaus organisiert die Stiftung ein zentrales 
Forum zum Thema «gerechte Übergänge», sowie  
Workshops zu «Energiekämpfe. Atom, Öl, Kohle»,  
«ClimateTrubles von Durban nach Rio+20. Strategien 
der Bewegungen» und «Perspektiven der Transforma-
tion. Wie weiter mit dem Thema (Post-)Wachstum?» 
u.a. mit. Mehr Informationen http://www.rosalux.de/
event/43404/jenseits-des-wachstum.html 

mit: alberto acosta, nnimmo bassey, aDelheit bies-

ecKer, ulrich branD, nicola bullarD, mario canDeias,  

benny KuruVilla, ralf Krämer, sabine leiDig,  

ulla lötzer, esPeranza martinez, siana moore,  

taDzio müller, sabine reiner, norbert reuter,  

VishWas satgar, hans-Jürgen urban u.a.
ort: technische uniVersität berlin
kontakt: Dr. mario canDeias tel. 030 44310-179, 
candeias@rosalux.de



Freitag 19:00 
Film 

paul roBeson

schwarzer zeit- unD kamPFgenosse Von ernst busch

Filmvorführung «Paul Robeson zum 70. Geburtstag» 
(DDR-Fernsehen 1968), kommentiert von Hans-
Christian Noerregaard, dänischer Brecht-Forscher 
und Filmregisseur, in Kooperation mit dem Deutschen 
Rundfunkarchiv Babelsberg und dem Freundeskreis 
Ernst Busch e.V. 

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
moderation: Dr. ingriD PietrzynsKi

teilnahmebeitrag: 1,50 euro 

samstag 14:00 
exkursion 

führung durch die gedenKstätte 
sachsenhausen

reihe «Denkmaltour»

Das Konzentrationslager Sachsenhausen wurde in 
den Jahren 1936/37 durch Häftlinge der Emslandlager 
erbaut. Das Konzentrationslager wurde als Anlage so 
konzipert, dass es der absoluten Unterwerfung der 
Häftlinge auch architektonisch Ausdruck geben sollte. 
Als Modell- und Schulungslager in unmittelbarer Nähe 
Berlins nahm das KZ Sachsenhausen eine Sonderstel-
lung im System der nationalsozialistischen Konzent-
rationslager ein. Dem KZ Sachsenhausen waren etwa 
100 Außenlager angegliedert, in denen die Häftlinge 
schwerste Zwangsarbeit vor allem in der Rüstungsin-
dustrie leisten mussten. Dort wurden mehrere Zehntau-
send Menschen ermordet. Sie starben an Hunger und 
Erschöpfung, Krankheiten und Kälte, wurden Opfer von 
Misshandlungen und öffentlichen Hinrichtungen, medi-
zinischen Experimenten oder Massentötungsaktionen. 
Im Herbst 1941 wurden mindestens 12.000 sowjeti-
sche Kriegsgefangene in einer provisorischen Genick-
schussanlage erschossen oder bei der Erprobung von 
Gaswagen ermordet. Im Frühjahr 1942 wurde auf dem 
Industriehof eine Vernichtungsanlage mit Krematorium, 
Genickschussanlage und später eingebauter Gaskam-
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mer errichtet, die von der SS in Analogie zum Turm A als 
Eingangstor zynisch als «Station Z» bezeichnet wurde. 
Anlässlich des 50. Jahrestages der Einweihung der 
Nationalen Mahn- und Gedenkstätte Sachsenhausen im 
Jahr 1961 wollen wir an die Gräueltaten der faschisti-
schen Mörder erinnern. 
Leitung: Janeta Mileva
Treffpunkt: 13:00 am S-Bahnhof Oranienburg (S1) oder 
14:00 vor der KZ-Gedenkstätte Sachsenhausen (Straße 
der Nationen 22, 16515 Oranienburg) 

mit: michael horn berlin
ort: geDenKstätte sachsenhausen oranienburg
kontakt: «helle PanKe» e.V.

sonntag 12:00 bis 19:00 
seminar

Kommunismus oder anarchie –  
das ist hier die frage

einFührungsseminar. reihe «Junge Panke»

Ziel der Linken ist eine freie und gerechte Gesellschaft, 
aber wie sieht diese aus, und vor allem: wie kommen 
wir dahin? Vor diesen Fragen stehen alle, die sich für 
eine bessere Welt einsetzen. In der Vergangenheit gab 
es verschiedene Versuche, sie zu beantworten. Vor 
allem zwei Begriffe haben dabei eine besonders große 
Wirkungsgeschichte: Kommunismus und Anarchie. Auf 
diesem Tagesseminar wollen wir uns einen Überblick 
verschaffen, was unter den Schlagwörtern Kommunis-
mus und Anarchie verstanden wird und welche Vorstel-
lungen, Gesellschaftsanalysen und Menschenbilder mit 
diesen Konzepten verknüpft sind. Dabei wird uns be-
sonders interessieren, worin sich die beiden politischen 
Richtungen unterscheiden und wie sich diese Unter-
schiede in der Geschichte praktisch ausgewirkt haben. 
Daneben wird es immer wieder um die Frage gehen, 
wie sie denn aussehen könnte, die freie Gesellschaft... 

Junge Panke-Veranstaltungen sind teil des Jugendbildungsnetz-
werks bei der rosa-luxemburg-stiftung 
mit: gunDa Von toerne und raPhael cuaDros 
ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin 
teilnahmebeitrag: 5 euro (inkl. mittagessen und reader)  
anmeldung erforderlich



montag 19:00 
Diskussion / Vortrag 

Quo Vadis, el salVador?

wanDel, kontinuität, PersPektiVen 
reihe «lateinamerikareihe»

Der Regierungswechsel in El Salvador vor zwei Jah-
ren hat große Veränderungen mit sich gebracht. Sie 
betreffen zwar nicht die grundlegenden politischen 
und wirtschaftlichen Strukturen, aber nach 20 Jahren 
konservativer ARENA-Herrschaft sitzen nun nicht mehr 
allein die Interessenvertreter der Wirtschaft in der 
Regierung. Ein gemäßigter Präsident, Mauricio Funes, 
aufgestellt von der linken FMLN-Partei, gewann die 
Wahlen im März 2009 mit Unterstützung von Teilen 
der Mittelschicht. Zu diesem Zeitpunkt war El Salvador 
bankrott und hoch verschuldet. Es herrschten Gewalt 
und Straflosigkeit. Ausreichende Mittel für Gesundheit 
und Bildung fehlten. Kurz nach der Amtsübernahme 
von Präsident Funes putschte die Armee im Nachbar-
land Honduras und versetzte die Region in Angst und 
Schrecken. Die «alten Geister» der ehemaligen Militär-
diktaturen bekamen plötzlich Aufwind und drohten der 
jungen Regierung El Salvadors. Diese konnte jedoch 
mit geschickter Außenpolitik wichtige Verbündete 
gewinnen und innenpolitisch eine Entschärfung der 
Polarisierung erreichen.  
Nach Fragen und Diskussionen können bei einem Vino 
de honor weitere Gedanken ausgetauscht werden.

mit: i.e. anita c. escher echeVerría botschafterin von 
el salvador  
moderation: Dr. WinfrieD hansch

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 1,50 euro
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Dienstag 18:00 
Diskussion / Vortrag 

medienmacht und medienpolitiK. 
chancen alternatiVer medien-
proJeKte in deutschland

reihe «gebrauchswerte meDien»

mit: Dr. arnolD schölzel chefredakteur «junge welt», berlin 
moderation: franK schubert medienwissenschaftler, michendorf
ort/kontakt: rls branDenburg Potsdam

Dienstag 10:00 
Diskussion / Vortrag 

22. Juni 1941 – 70. Jahrestag des 
üBerfalls des faschistischen 
deutschlands auf die soWJetunion

historische lehren unD Deutsch-russische  
beziehungen heute  
reihe «seniorenklub im karl-liebknecht-haus»

mit: Dr. bruno mahloW

moderation: brigitte semmelmann

ort: Karl-liebKnecht-haus berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V.

teilnahmebeitrag: 1,50 euro
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mittwoch 18:00 
Diskussion / Vortrag 

Burma/myanmar:  
eine disziplinierte demoKratie?

reihe «linkes asienForum»

Das «Linke Asienforum» ist ein offener Kreis von Inter-
essentInnen zu aktuellen Fragen im asiatischen Raum. 

mit: céline meyer und thomas Kienberg burma-Projekt 
berlin e.V. 
ort: rosa-luxemburg-stiftung seminarraum 2, berlin
kontakt: sara Poma Poma tel. 030 44310-426, 
pomapoma@rosalux.de

mittwoch 19:30 
Diskussion / Vortrag 

Warum aus freidenKern  
humanisten Wurden

neue einblicke in Die geschichte Der bewegungen 
Von konFessionsFreien in ost unD west 
reihe «kulturDebatte im salon»

«Freidenker» war bis zur «Wende» in Ost und West die 
gängige, über hundertjährige Bezeichnung für orga-
nisierte «Konfessionslose»: Evolutionstheoretiker und 
Monisten, Kirchen- und Religionskritiker, Feuerbestat-
ter und Verfechter der «weltlichen Schulen» und der 
Jugendweihe. In den letzten zwanzig Jahren ist der An-
teil der nun «Konfessionsfreie» genannten Bevölkerung 
auf 35 % gestiegen. Auch die Organisationsformen und 
die jeweiligen politischen Absichten sind vielfältiger 
geworden, reichen von Laizismus bis «humanistische 
Konfession». «Neuer Atheismus», alte Freidenkerfragen, 
das Staat-Kirche-Problem, «Staatsleistungen» und 
«Islamlehrstühle» erregen in z.T. hitzigen Debatten die 
Gemüter – auch in Ostdeutschland? 

mit: Dr. Phil. habil. horst groschoPP kulturwissenschaftler, 
Direktor der humanistischen akademie 
moderation: Prof. Dr. Dietrich mühlberg

ort: salon rohnstocK berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V. 

teilnahmebeitrag: 1,50 euro



Donnerstag 19:00 
Diskussion / Vortrag

JuBiläum

20 Jahre helle Panke

Als die «Helle Panke» vor zwanzig Jahren am 18. April 
1991 ihre Arbeit unter nicht immer leichten Bedingun-
gen begann, gaben ihr einige Zeitgenossen wenig Per-
spektive. Die kritische Begleitung sah die «Helle Panke» 
stets als Ansporn an. Die Gegner eines Neuanfangs der 
Linken und Ihrer Bildungs- und Kulturarbeit belehrte sie 
eines Besseren. Dazu trug die Unterstützung ihrer Mit-
glieder und Sympathisanten wesentlich bei. Sie wird sie 
auch in Zukunft weiterbringen.  
Eine Festveranstaltung mit Rückblick und Ausblick. 
Die Teilnahme ist wegen begrenzter Platzkapazität nur 
bei verbindlicher Anmeldung möglich. Anfragen bei 
Interesse bitte an die Geschäftsstelle richten.

mit: Prof. Dr. Klaus steinitz, Prof. Dr. Dieter b. herrmann, 

heinz Vietze, Dr. Klaus leDerer, KurKaPelle schWarz/rot, 

Karoline Körbel, Das trio scho, stefan Körbel

ort: zeiss-grossPlanetarium berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V.

teilnahmebeitrag: 5 euro

Donnerstag 18:00 
Diskussion / Vortrag 

die arBeitsrechtliche einordnung 
preKärer BeschäftigungsVerhält-
nisse

öFFentliche tagung Der arbeitsgemeinschaFt  
«arbeitsgesetzbuch»

Im Vortrag geht es um die Darstellung des Charakters sol-
cher Beschäftigungsverhältnisse, den Rechtsanspruch 
auf Zuweisung von existenzsichernder Arbeit im gesell-
schaftlichen Arbeitssektor, das Recht auf Grundeinkom-
men, die Rechte und Pflichten arbeitsloser Arbeitnehmer, 
die Konkretisierung des Sozialstaatsprinzips u.a. 

mit: Dr. steffen hultsch ra, Potsdam
moderation hans-Joachim börner

ort/kontakt: rls branDenburg Potsdam
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Donnerstag 15:00 
ausstellung / kultur 

«ich Will Wat feinet»

literarisch-kulinarisches renDezVous

in kooperation mit dem Demokratischen Frauenbund e.V. 
mit: marlene VesPer

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 1,50 euro

Freitag 19:00 
Diskussion / Vortrag 

scheitern und gelingen

Die PhilosoPhie blochs allgemeinVerstänDlich er-
klärt. reihe «PhilosoPhieabenD zu ernst bloch» (8)

Der Philosoph Ernst Bloch (1885–1977) passt in kein 
Schema. Zwar ist er dem Marxismus lebenslang treu 
geblieben, wenn das Wort Treue hier überhaupt als pas-
send angesehen werden darf. Aber bereits in seinem 
Jugendwerk galt seine Kritik zwei von ihm beobachte-
ten Umständen: Einmal kritisiert er die einseitige und 
in gewisser Weise dogmatische Universitätsphiloso-
phie, die sich nur noch auf Kant beziehe. Zum anderen 
kritisiert er die Kommunisten, die sich ohne Leiden-
schaft immer wieder hauptsächlich auf ökonomische 
Fakten beriefen und dabei keine Begeisterung, sondern 
Langeweile auslösen – es fehle ihnen der Wärmestrom. 
Die Blochschen Begriffe sind sicher ungewohnt, aber 
seine Texte sind alles andere als schwer verständlich. 
Philosophische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

mit: Dr. gerD-rüDiger hoffmann Philosoph, afrikawissen-
schaftler  
ort: regionalbüro lausitz senftenberg
kontakt: rls branDenburg
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Freitag 19:00 
lesung / gesPräch 

demoKratischer aufBruch  
in nahost und nordafriKa?

arabische berlinerinnen im Dialog 
reihe «salon interkulturell, musik & Politik»

Wir laden in Berlin lebende, politisch engagierte 
AraberInnen verschiedener Professionen ein, aus ihrer 
persönlichen Sicht über die Hintergründe und Chan-
cen des Widerstands gegen die Diktaturen in ihren 
Herkunftsländern miteinander und dem Publikum in 
einen moderierten Dialog zu gehen. Das Gespräch wird 
begleitet vom Trio Alwan unter Leitung des ägyptischen 
Musikers und Musikethnologen Mohamed Askari. Die 
Stücke sind von der klassisch-arabischen Musik inspi-
rierte Eigenkompositionen. 
Die Veranstaltung findet im Rahmen des Festes der 
Linken in der Kulturbrauerei statt: http://die-linke.de/
dielinke/termine/festderlinken2011/

mit: alWan, mohameD asKari

ort: franz club berlin berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V.

teilnahmebeitrag: 1,50 euro



Freitag 19:00 
Diskussion / Vortrag 

erst griechenland, dann irland 
und nun portugal – die Krise des 
euro und Kein ende

reihe «euroPa Von links»

Aus der internationalen Finanz- und Wirtschaftskrise 
ist die europäische Eurokrise hervorgegangen. Nach 
Griechenland und Irland wird auch Portugal europäi-
sche Hilfen anfordern. Für all diese Länder bedeutet das 
einen drastischen Sozialabbau. Die Krise wirft zugleich 
grundsätzliche Fragen nach der Zukunft der gemeinsa-
men Währung auf. Wird die Eurozone in ihrer jetzigen 
Form überhaupt Bestand haben können? Beobachten 
wir in dieser Krise eine Machtverschiebung innerhalb 
der EU, wird sie deutscher? Referent: Andreas Wehr, 
wissenschatlicher Mitarbeiter bei der Konföderalen 
Fraktion der Vereinten Europäischen Linken/Nordischen 
Grünen Linken (GUE/NGL) im Europäischen Parlament 

mit: anDreas Wehr; moderation: Janeta mileVa

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 1,50 euro

samstag 10:00 bis sonntag 17:00 
workshoP 

zuKunftsWerKstätten moderieren

Die Zukunftswerkstatt ist ein bewährtes Verfahren 
in der Politik und der Bildungsarbeit, um Beteiligung 
vieler Menschen an einem Projekt zu gewährleisten. 
Sie findet deshalb oft Anwendung dort, wo es darum 
geht, Betroffene zu Beteiligten zu machen oder sich 
gemeinsam auf den Weg von Veränderung zu begeben. 
Im Seminar lernen sie die Logik, die Methodik und die 
Moderationsanforderungen von Zukunftswerkstätten 
kennen und können. Es wird auch Zeit sein, ausgewähl-
te Praxisfälle zu diskutieren. 

seminarleitung: thomas hetzel raa mV
ort: rosa-luxemburg-stiftung seminarraum 2, berlin
kontakt: ronalD höhner tel. 030 44310-149, hoehner@rosalux.de
teilnahmebeitrag: 90 euro/ermäßigt 60 euro 
teilnehmerinnenzahl auf 18 Personen beschränkt
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samstag 10:00 bis 15:00 
tagung / konFerenz 

proBleme des BraunKohlenBerg-
Baus in BrandenBurg

eine tagung Der rosa-luxemburg-stiFtung branDen-
burg unD Der grüne liga umweltgruPPe cottbus

Die brandenburgische Landesregierung und der 
Energiekonzern Vattenfall halten bisher an den Plä-
nen für neue Braunkohlentagebaue fest. Doch in die 
Diskussion um den Energieträger Braunkohle ist auch 
in Brandenburg neue Bewegung gekommen. Nach 
der erfolgreichen Tagung im April 2010 wollen der 
Umweltverband GRÜNE LIGA und die Rosa-Luxem-
burg-Stiftung die Debatte fortsetzen und damit auch 
den Austausch zwischen verschiedenen betroffenen 
Regionen unterstützen.

mit: Klaus-Dieter fuhrmann Vorsteher der stadtverordneten-
versammlung guben, Dorota scheWior bürgerinitiative gubin-
brody, Polen, nicole haustein gemeinde schenkendöbern, 
rené schuster umweltgruppe cottbus, ugc, carsten linKe 
referent für energie, klimaschutz, klimawandel beim landesamt 
für umwelt, gesundheit und Verbraucherschutz brandenburg, 
lugV, Wolfgang schaefer bürgergemeinschaft niederzier, 
nordrhein-westfalen, Jeffrey h. michel ing.-büro für energie-
forschung, hamburg, constantin JurischKa bunD welzow
ort: WerK 1 Des fabriK e.V. guben
kontakt: rls branDenburg



samstag, 28. mai 2011

 
literaturWerKstatt

13:00: rosa luxemBurg: eine Wanderung 

durch das leBen, die zeiten und das 

nachleBen

szenische lesung 
mit: regine seiDler grips theater berlin, Jörn schütrumPf dietz berlin

14:15: rosa goes america

PoDiumsgesPräch 
mit: annelies laschitza luxemburg-biografin, eVelin Wittich und 
holger Politt beide rosa-luxemburg-stiftung
moderation: Jörn schütrumPf dietz berlin

19:00: «alternatiVlos» 

Politkabarett mit gerD hoFFmann

palais

20:00: ultimatiVe transparenz – 

WiKileaKs auf dem prüfstand

kurzFilm zu wikileaks. PoDiumsgesPräch 
mit: Daniel matheWs Politischer aktivist, wikileaks-gründungsmitglied, 
usa, halina WaWzyniaK mdb, netzpolitische sprecherin Fraktion 
Die linke , constanze Kurz chaos computer club, anne roth netzakti-
vistin, bloggerin von annalist.org
moderation: norbert schePers rosa-luxemburg-stiftung, ag Digitale 
Demokratie

rosa-luxemBurg-stiftung 
auf dem fest der linken

In den vier Jahren seines Bestehens hat sich das Fest zu einem 
kulturellen Höhepunkt der Linken entwickelt – auch über die 
Partei DIE LINKE hinaus. Die Rosa-Luxemburg-Stiftung beteiligt 
sich mit einem abwechslungsreichen Programm aus Lesungen, 
Diskussionen, Kabarett und Musik.

ort: Kulturbrauerei berlin
kontakt: henning heine 
tel. 030 44310-130, heine@rosalux.de; 
axel Krumrey tel. 030 44310-468, 
krumrey@rosalux.de



sonntag, 29. mai 2011

literaturWerKstatt

12:00: stephan schmalz/matthias eBenau: 

«auf dem sprung – Brasilien, indien und 

china»

gesPräch 
mit: stePhan schmalz universität Jena, autor, anne tittor soziologin, 
universität kassel, angefragt, marlies linKe und sonJa blasig beide 
rosa-luxemburg-stiftung
moderation: mario canDeias rosa-luxemburg-stiftung

palais

13:00: entedelt eure stadt – alternatiVen 

für die metropole

mit: Klaus leDerer mda, landesvorsitzender Die linke berlin, carsten 

Joost spreeufer für alle, michael Kötter anschutz entertainment group, 
angefragt, franz schulz bezirksbürgermeister Friedrichshain-kreuzberg, 
bündnis 90/Die grünen, angefragt; moderation: WenKe christoPh Vor-
standsmitglied der rosa-luxemburg-stiftung

linKe-Bühne

14:00: linKe im Visier

mit:  boDo rameloW mdl, Vorstandsmitglied der rosa-luxemburg-stiftung, 
Franktionsvorsitzender Die linke thüringen, rolf gössner internationale 
liga für menschenrechte, uDo Wolf mda, Fraktionsvorsitzender Die linke 
berlin; moderation: Doris aKraP taz

nd-liVe-Bühne

15:30: Verdächtig linKs – Wohin führt die 

«extremismus»-deBatte?

mit: mathias broDKorb mdl, sPD, mecklenburg-Vorpommern, 
Kerstin KöDitz mdl, Fraktion Die linke, sachsen, michael czaszKo-

czy lehrer und antifaschist/von berufsverbot betroffen, KonraD Klingen-

burg Dgb-bundesvorstand; moderation: ines WallroDt nD

Im «Internationalen Zentrum» präsentiert die Stiftung an  
beiden Tagen ihre Auslandsarbeit. Mehr Infos unter  
http://www.rosalux.de/news/37457/fest-der-linken-2011.html.

rosa-luxemBurg-stiftung 
auf dem fest der linken



montag 17:00 bis 21:00 
Diskussion / Vortrag

die öKologische Krise

umrisse eines roten ProJekts Für Den  
grünen umbau. reihe «Politik aktuell»

Dass die ökologischen Lebensgrundlagen der Mensch-
heit in Gefahr sind, ist kaum noch strittig. Kontrovers 
hingegen wird diskutiert, wie tief die Ursachen dafür 
in den sozio-ökonomischen Strukturen, Lebensweisen 
und Weltsichten unserer modernen kapitalistischen 
Gesellschaft wurzeln. Wie radikal müssen dementspre-
chend gesellschaftliche Alternativen sein, um Auswege 
aus der ökologischen Krise zu eröffnen? Von welchen 
Strategien und Akteuren sind erste Schritte zu erwar-
ten? Zu dieser schwer überschaubaren Debatte wird im 
ersten Teil der Veranstaltung ein Überblick vermittelt, 
indem das Spektrum der wesentlichen Denkansätze 
herausgearbeitet wird. Im zweiten Teil der Veranstal-
tung sollen zunächst Leitsätze eines «roten Projekts 
für den grünen Umbau» und anschließend wichtige 
Leitprojekte vorgestellt werden. Dabei wird konkret 
gezeigt, weshalb die ökologischen Herausforderungen 
ohne den Umbau von Wirtschaft und Gesellschaft nicht 
zu meistern sind. Der grüne Umbau muss in kräftigem 
Rot auftreten, wenn er seine Ziele erreichen will. Für 
die LINKE bedeutet das: Unter dem Druck der ökolo-
gischen Gefahren kann die sozialistische Perspektive 
wieder klarer werden. Denn ökologisch gesehen ist ei-
ne gerechtere Gesellschaft kein beliebiges Programm, 
kein Wunschkonzert, kein nostalgisches Schwelgen, 
sondern ein beinharter Sachzwang. 

in kooperation mit der rosa-luxemburg-stiftung 
mit: Dr. franK aDler, Dr. hans thie, Dr. Detlef bimboes

moderation: Prof. Dr. Klaus steinitz 

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin
teilnahmebeitrag: 3 euro 
anmeldung erforderlich
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Dienstag 18:00 
ausstellung / kultur 

miKis theodoraKis «Weil ich mich 
nicht gesetzen Beugte»

ein abenD über ein leben in lieDern mit gina Pietsch 
unD uwe streibel

Dieses Programm wird in Auszügen im Rahmen einer 
LehrerInnenweiterbildung «Gedenkstättenpädagogik 
im internationalen Vergleich am Beispiel Mauthausen» 
als offener Programmteil für alle InteressentInnen 
angeboten.

ort: rosa-luxemburg-stiftung seminarraum 1, berlin
kontakt: Dr. cornelia DomaschKe tel. 030 44310-151, 
domaschke@rosalux.de 
teilnahmebeitrag: 3 euro 
anmeldungen bis 25.5.2011

Dienstag 18:00 
ausstellung / kultur 

christine riecK-sonntag:  
rosen für ilse

ein gezeichnetes leben

Vernissage in der Galerie: Die Ausstellung zeigt Bilder 
über das Leben der jüdischen Pianistin Ilse Wunsch-
Mainzer in Berlin und New Yorck. Es spricht die Künst-
lerin, Christine Rieck-Sonntag. 
Gesang und Akkordeon: Isabel Neuenfeldt

mit: christine riecK-sonntag, isabel neuenfelDt

ort/kontakt: «helle PanKe» e.V. berlin

Dienstag 10:00 
Diskussion / Vortrag

oBama und der neue Kongress

«seniorenklub im karl-liebknecht-haus»

mit: Prof. Dr. claus montag; moderation: christian beyer

ort: Karl-liebKnecht-haus berlin
kontakt: «helle PanKe» e.V.

teilnahmebeitrag: 1,50 euro
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aDressen unD kontakte 
 
berlin

brecht-haus

chausseestraße 125, 10115 berlin

franz club berlin

schönhauser allee 36, 10435 berlin

«helle PanKe» e.V. – rosa-luxemburg-stiftung berlin

kopenhagener straße 9, 10437 berlin, tel. 030 47538724,  
info@helle-panke.de

inselgalerie

torstraße 207, 10115 berlin

Karl-liebKnecht-haus

kleine alexanderstraße 28, 10178 berlin

Kulturbrauerei 

schönhauser allee 36, 10435 berlin

lounge im turm

Frankfurter tor 9, 10243 berlin

Kulturgut

alt-marzahn 23, 12685 berlin

magnus-haus

am kupfergraben 7, 10117 berlin

neues bürgerhaus

16761 hennigsdorf

rosa-luxemburg-stiftung

Franz-mehring-Platz 1, 10243 berlin, tel. 030 443100,  
info@rosalux.de

salon rohnstocK

schönhauser allee 12, 10119 berlin

technische uniVersität berlin

straße des 17. Juni 135, 10623 berlin

VolKsbühne

grüner salon, rosa-luxemburg-Platz, 10178 berlin

zeiss-grossPlanetarium berlin

Prenzlauer allee 80, 10405 berlin



branDenburg

geDenKstätte sachsenhausen

straße der nationen 22, 16515 oranienburg

rosa-luxemburg-stiftung branDenburg

Dortustraße 53, 14467 Potsdam, tel. 0331 8170432,  
luxembbg@t-online.de 

rls branDenburg

regionalbüro lausitz, bärengasse 3, 01968 senftenberg,  
tel. 03573 6589586, rls-lausitz@web.de 

strassburger strasse 24

16515 oranienburg 

WerK 1 Des fabriK e.V.

mittelstraße 18, 03172 guben

zinnaer strasse 36

14943 luckenwalde
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V.i.s.d.P.: erwin heil
rosa-luxemburg-stiftung
Franz-mehring-Platz 1, 10243 berlin
tel. 030 44310-405
www.rosalux.de



WWW.rosalux.de


